
44 C 4024/16 (I) 

- vollstreckbare Ausfertigung -

Amtsgericht 
Delmenhorst 

Zugestellt gem: § 310 Abs: 3 ZPQanA I 
KlägerNertreter am: /1 'L. 'f'_' \ "l 
BeklagterNe~r am: ~. 'f ,/1 '<' 
Delmenhorst, 1 r n~ .:. '01" 

N~:'<';··'O 
.JUstizobersekretärin 
als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle 

Im Namen des Volkes 
Versäumnisurteil 

I n dem Rechtsstreit 

Lorraine Media G~r. d. G~ Hauptstr. 117, 10827 Berlin 
Geschäftszeichen: _ 

Klägerin 

Prozessbevollmächtigter: ••••••••••••••••••••• 

gegen 

Beklagte 

hat das Amtsgericht Delmenhorst ohne mündliche Verhandlung auf Antrag der klagenden 
partei

i
g.e.m.ä.ß.§.§.331 Abs. 3, 276 Abs. 1 ZPO am 31.03.2016 durch den Direktor des Amtsge­

richts 

für Recht erkannt: 

1. Die Beklagte wird verurteilt, an die Klägerin 498,00 € nebst 5 %-Punkte Zinsen über 

dem Basiszinssatz seit dem 18.07.2013 zu zahlen. 

2. Die Beklagte trägt die Kosten des Rechtsstreits. 

3. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. 

4. Der Streitwert wird festgesetzt auf 498,00 €. 

1 
AG_CU_07.DOTX Urteil- Versäumnisurteil im schriftlichen Verfahren (01.14) 



Rechtsbehelfsbelehrung 

Diese Entscheidung kann mit dem Einspruch angefochten werden. Er ist innerhalb von zwei 
Wochen einzulegen bei dem Amtsgericht Delmenhorst, Cramerstraße 183, 27749 Delmen­
horst. 
Die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung. 
Der Einspruch wird durch Einreichung einer Einspruchsschrift oder zur Niederschrift der Ge­
schaftsstelle des genannten Gerichts eingelegt. Er kann auch zur Niederschrift der Geschafts­
stelle eines jeden Amtsgerichts erklärt werden, wobei es für die Einhaltung der Frist auf den 
Eingang bei dem genannten Gericht ankommt. Die Einspruchsschrift muss die Bezeichnung 
des Urteils, gegen das der Einspruch gerichtet wird, sowie die Erklärung, dass gegen dieses 
Urteil Einspruch eingelegt wird, enthalten. Soll das Versäumnisurteil nur zum Teil angefochten 
werden, so ist der Umfang der Anfechtung zu bezeichnen. 
Ferner sind innerhalb der Frist von zwei Wochen sämtliche Angriffs- und Verteidigungsmittel 
einschließlich Beweisschriften sowie Rügen, die die Zulässigkeit der Klage betreffen, vorzu­
tragen. 
Wird die Frist zur Einspruchsbegründung nicht eingehalten, können Sie allein deswegen den 
Prozess verlieren. Es empfiehlt sich daher, die Begrtlndung in die Einspruchsschrift mit aufzu­
nehmen. Werden Angriffs- und Verteidigungsmittel erst nach Ablauf der Frist vorgebracht, so 
lässt sie das Gericht nur zu, wenn nach seiner Überzeugung ihre Zulassung die Erledigung 
des Rechtsstreits nicht verzögern wtlrde oder die Verspätung genügend entschuldigt wird. 
Verspätete Rügen lässt das Gericht nur zu, wenn die Verspätung genügend entschuldigt wird. 

-Direktor des Amtsgerichts 

Ausgefertigt 
Delmenhorst, 07.0tl.2016 
(;...u .p-Ul~< 1 

..... Justizobersekretärin 
als UikundsbeamUnlUrkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgerichts 

Vorstehende Ausfertigung wird der klagenden Partei zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
erteilt. 
Eine Ausfertigung ist der beklagten Partei am 'i!. 'f, /1 lp zugestellt worden. 

Delmenhorst, 

lk)~~-~ 
UrkundsbeamtinlUrkundsbeamter der Geschaftsstelle 
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44 C 4024/16 (I) 

In dem Rechtsstreit 

- vollstreckbare Ausfertigung -

Amtsgericht 
Delmenhorst 

Delmenhorst, 08.07.2016 

Kostenfestsetzungsbeschluss 

Lorraine Media GmbH ~~~ Hauptstr. 117, 10827 Berlin 
Geschäftszeichen: 

Klägerin 

Prozessbevollmächtigter: •••••••••••••••••••• 

gegen 

Beklagte 

werden die auf Grund des vorläufig vollstreckbaren Urteils des Amtsgerichts in Delmenhorst 
vom 31-03-2016 

von der Beklagten 

an die Klägerin 

zu erstattenden Kosten festgesetzt auf 202,20 EUR nebst Zinsen in Höhe von fünf Prozent­
punkten über dem Basiszinssatz nach § 247 des Bürgerlichen Gesetzbuches seit dem 27-04-
2016. 
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Die Berechnung ist zur Stellungnahme bereits übersandt worden. Der festgesetzte Betrag' 
beinhaltet 105,00 EUR verauslagte Gerichtskosten. Eine Stellungnahme ist nicht eingegan­
gen. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Diese Entscheidung kann, wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200,00 € (auch bei 
Teilanfechtung) übersteigt, mit der sofortigen Beschwerde angefochten werden. Sie ist einzu­
legen innerhalb einer Notfrist von zwei Wochen bei dem Amtsgericht Delmenhorst, Cramer­
straße 183, 27749 Delmenhorst oder dem Landgericht Oldenburg, Elisabethstraße 7, 26135 
Oldenburg. 

Wenn der Wert des Beschwerdegegenstandes 200,00 € oder der Wert einer Teilanfechtung 
200,00 € nicht übersteigt, kann diese Entscheidung mit der Erinnerung angefochten werden. 
Sie ist innerhalb von zwei Wochen einzulegen bei dem Amtsgericht Delmenhorst, Cramer­
straße 183, 27749 Delmenhorst. 

Die Frist beginnt mit der Zustellung der Entscheidung. Rechtsmittelbefugt ist, wer durch diese 
Entscheidung in seinen Rechten beeinträchtigt ist. Das Rechtsmittel wird durch Einreichung 
einer Beschwerde-/Erinnerungsschrift oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle des genann­
ten Gerichts/bei einem der genannten Gerichte eingelegt. Es kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichts erklärt werden, wobei es für die Einhaltung der Frist 
auf den Eingang bei einem der genannten Gerichte ankommt. Es ist von dem Erinnerungsfüh­
rer oder seinem Bevollmächtigten zu unterzeichnen. Das Rechtsmittel muss die Bezeichnung 
des angefochtenen Beschlusses sowie die Erklärung enthalten, dass Beschwerde/Erinnerung 
gegen diesen Beschluss eingelegt wird. Soll die Entscheidung nur zum Teil angefochten wer­
den, so ist der Umfang der Anfechtung zu bezeichnen. Das Rechtsmittel soll begründet wer­
den. 

Der Berechtigte kann aus diesem BeschlussdieZwangsvollstreckung betreiben, wenn der 
festgesetzte Betrag nicht binnen zwei Wochen seit der Zustellung gezahlt ist. 

Die Zahlung ist unmittelbar an die Berechtigte/den Berechtigten und nicht an das Ge­
richt zu leisten. 

-Rechtspflegerin 
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Ausgefertigt 
Delmenhorst.10.10.2016 

••••• Justizobersekretärin 
als UrkundsbeamtlnlUrkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amlsgerichls 

Vorstehende Ausfertigung wird der klagenden Partei zum Zwecke der Zwangsvollstreckung 
erteilt. 

Eine Ausfertigung ist der beklagten Partei am 113 . .rJ D. t1 {" zugestellt worden. 
"_. ~~A.__ _ '--'_" _____ ... ___ ~_ .. 

Die ZWI?,ngsvollstreck\lng darf frühestens zwei Wochen nach diesem Tag beginnen 
(§ 798 ZPO). 

UrkundsbeamtinlUrkundsbeamter der Geschäftsstelle 
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